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Begriffe

Management von strukturiertem Wissen, Schutz gegen 
Wissensverlust

Wissensmanagement

System für die Fachabteilung, gepflegt von der Fachabteilung für 
Standard-Know-How. 

FACH-Experten-
System

Setzt sich aus Bedingungen und Aktionen zusammen. (WENN der 
Preis eines Produktes > 10 000 DANN E-Mail an EK-Leiter)

WENN-DANN-REGEL

„BRO ist eine Zusatzentwicklung (keine Modifikationen!) zu SAP R/3 
(ERP), ab 4.7, die es ermöglicht, Geschäftsregeln im System zu 
hinterlegen, und damit automatisiert Entscheidungen zu treffen. 
Damit werden Prozesse automatisiert und beschleunigt, und die 

Datenqualität erhöht.“

BRO (Business Rules
Organizer) 

Führt zu einer automatisierten Entscheidungen (standardisierte 
WENN-DANN-KETTEN); jederzeit mit gleicher
Qualität reproduzierbar und dokumentiert

Busines Rule (BR)

Es führt zu einer geschäftlichen Entscheidung im Prozess, die zum 
Teil dokumentiert ist, jedoch vom Menschen immer wieder neu 
getroffen wird.

Geregeltes Vorgehen

Business Rules ManagementBRM



Ausgangssituation

IT Systeme, Prozessunterstützung

Abteilungen Organisation, QM 
(Vorschriften, Regelungen, 

Dokumente)

etc.

Stamm-
daten

Finance

Production

Sales

IT

DMSCADBDECRMERP

AUSGANGSPROBLEM:

INEFFIZIENZ durch 
•Einsatz von Expertenressourcen für Standardprozesse

•Reibungsverluste durch Kommunikationsprobleme 
zwischen Abteilungen und Systemen

•Ungenutzte Automatisierungspotenziale
•Schlechter Datenqualität

•…

WM

Geschäftsprozesse



Konzept/Ziel BRM, BRO

IT Systeme, Prozessunterstützung

Abteilungen

etc.

R&D

Finance

Production

Sales

IT

DMSCADBDECRMERP

LÖSUNGSANSATZ

BRM, BRO
Stichworte:

Business Rules als ein „führendes System“ , automatisierte Entscheidungen, 
mit gleicher Qualität reproduzierbar, dokumentiert, 

Reduktion der manuellen Interaktion mit den IT Systemen,
gemeinsame Sprache, höhere Ebene der Kommunikation, 

sinkende Zeit und Kosten, …

WM

Organisation, QM 
(Vorschriften, Regelungen, 

Dokumente)
Geschäftsprozesse

• Optimierung durch allgemein verständliche, schnellere, qualitativ 
hochwertigere und flexiblere Prozessgestaltung (vitale Prozesse) !



Mittel zur Zielrealisierung

• Transparente und verständliche Automatisierung von 
variablen Prozessen über 
– das Thema BRM und 
– die Arbeitsplattform BRO

• Arbeitsweise/Nutzen/Grundlogik -> Vitale Prozesse
– Grundlogik

• Input � Regelwerk (WENN-DANN-VERKETTUNG) � Output

– Das Regelwerk als Steuerer von verzweigten 
Standardprozessen / Detailprozessen

• Entscheidungsknoten,
• Prozessverzweigungsknoten

– Output
• Prozesssteuerung, 
• inhaltlicher Output



Integriertes Beratungs- und Lösungskonzept

BRM
Organisation

/Prozess/
Projekt

Technik

Regelwerk

Input/
Output

(System/
Eingabe-
maske)

Integriertes
Lösungs-
konzept

Prozess-
ziele

Regellogik
Regelaufbau
auf Papier

Regelaufbau
Im BRO

(Learning by
Doing)

Einschulung in
BRO

Spezifikation
Konnektor

Installation 
BRW

Informations-
sammlung

Entwicklung
Konnektor

Test
Konnektor

Projekt
Kick-Off

Tests

Implementierung

PM + OE,
Organisationale Begleitmaßnahmen

Prozess-
und Organisations-

analyse

Kurze Durchlaufzeit



Werkzeugset

Geschäfts-
prozess

Interface/
Transaktion

Regelwerk

Wissen

Regeln

Menschen



Interaktion zwischen Applikation und BRO

Service/
Applikation/
Konnektor

Inputs
(e.g. Werksname,
Materialname, 

Klassenmerkmal, 
…)

liefert

Business Rules
Workbench

transformiert

Regeln
(WENN-DANN-
Aussagen)

durch

Outputs

zu

werden
geliefert

via

Empfang-
enden

„System“
(eg.

Material
Master)

zum

ENDE

Beispiel: 

WENN I_Klasse RP1
Und I_Normbezeichnung:300
DANN MAKTX = 
Packungsring
Dann Mengeneinheit = ST

WENN I_Werk 1000
DANN Lege Werkssichten für 
1000an

Inputs
(aus Interface,
Programmen,

…)

START

holt

Z-Bereich BRO
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Business Rules Organizer
(BRO)
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Anforderungen an das Werkzeug – Learnings
aus der Praxis

• Agile (schlüssige, transparente, flexible) 
Entscheidungspfade

• Gemeinsame Kommunikationsplattform (gemeinsame 
Sicht)

– Darstellungsmöglichkeiten / Lesbarkeit

• Arbeitsteiliger Aufbau (Administration, Pflege)

– Modularisierung

– Berechtigungen

• Einfache und rasche Pflege von Regeln

– Einzelpflege und Massenpflege

– Wiederverwendbarkeit von Regeln

– Ineinandergreifen der einzelnen Bauteile



Umsetzung der Anforderungen

• Zentraler Regel- und Schritteditor
» Inputs
» Regelbaum / Regelkette
» Regeln (Startregeln/normale Regeln)
» Schritte 
» Bedingungen/Aktionen 
» Outputs
» Variablen

• Integrierte und integrierende Transaktionen
– Vom zentralen Editor ausgehend viele kleine einander 

unterstützende Module
• Von der Regelpflege in den Testmodus (grafisch, tabellarisch)
• Regeln, usw. kopieren, verschieben zwischen den verschiedenen 

Entscheidungsräumen
• Regelimport/-export in Excel (Massenverarbeitung)
• Export der Regeldoku ins Word



EDITOR

BRO TESTEN/ABLAUF
CUSTOMIZING



Weitere Features für die tägliche Arbeit 
(Auszug)

• Übersichtliches Ordnersystem

• Kopieren/Verschieben von Regeln im 
Entscheidungsraum (Drag & Drop) und über 
Entscheidungsräume hinweg

• Unterschiedliche Bezeichnung von Regeln 
(Fachbereichssprache vs. Technische Sprache)

• Anknüpfungspunkte an MS-Office
– Export / Import in Excel
– Export der Beschreibung in Word
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BRO 

Beispielhafte Erarbeitung

„WIR WISSEN
WO DER SCHUH DRÜCKT“

HKS Consulting & Development GmbH
Lastenstraße 28a

A - 4020 Linz
Tel. +43 70 9398 0

Fax +43 70 9398 100
office@hks.at
www.hks.at

HKS BRM



Ziel: Automatische Rabattermittlung in 
Abhängigkeit verschiedener Faktoren

Preis: 

Verband: 

Alter:  

Rabatt:   Aus BRO

Zu 
bezahlen:   
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Erfassung des Themas

Rabattermittlung - Verbale Beschreibung
(bspw. durch Fachabteilung)

• Kinder bis 10 Jahre sind frei (100% Rabatt)

• Kinder bis 15 Jahren bekommen 50% Rabatt

• Männer bis 30 erhalten 10% Rabatt, sonst 5%

• Frauen erhalten generell 20% Rabatt

• Pensionisten und Studenten erhalten 25% Rabatt
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Strukturierung des Themas (Option 
Entscheidungstabelle)

Rabattermittlung - Entscheidungstabellen

• Rabattgruppe 100%
– Kinder bis 10 Jahre sind frei (100% Rabatt)

• Rabattgruppe 50%
– Kinder bis 15 Jahren bekommen 50% Rabatt

• Rabattgruppe 25%
– Pensionisten und Studenten erhalten 25% Rabatt

• Rabattgruppe 20%
– Frauen erhalten generell 20% Rabatt

• Rabattgruppe 10%
– Männer bis 30 erhalten 10% Rabatt

• Rabattgruppe 5%
– Männer über 30

• Kein Rabatt
– Rest 
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Strukturierung des Themas (Option 
Entscheidungsbaum)

Verband

Rabatt: 25 % Rabatt: 100 % Rabatt: 50 % Rabatt: 10 % Rabatt: 20 %

Alter
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Umsetzung in den BRO: Schritte



Umsetzung in den BRO: Schrittdetail
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BRO 

Beispielhafte Erarbeitung

Beispiel Materialstamm
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Einstiegsmaske / Konnektor



Regelwerk



BRO-Demoprogramm (Materialstammanlage)

• Demoapplikation: /HKS/W_DEMO_MM

• Entscheidungsraum: MM_DEMO
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BRO 

Potenzielle Anwendungsfelder
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Vision: regelgeleitet integrierte und 
automatisierte „Materialwirtschaft“

• Bisherige Schritte
– Integration technischer und 

kfm. Informatik
• Automatisierte Datenübernahme 

aus und Rückspielung in 
Fremdsysteme

– Materialstamm
• Materialstamm anlegen / ändern -

Einzelverarbeitung
• Materialstamm anlegen / ändern –

Massenverarbeitung

– Zusammenspiel Materialstamm 
und Stückliste 

• Materialstämme mit Stückliste 
anlegen und Berücksichtigung der 
Konsequenzen auf die gesamte 
Palette an Bauteilen 

• Produktkonfiguration
(Beziehungswissen in der BRW) �
Absprung über FUB in die BRW, um 
dort einfach lesbare Regelwerke 
aufzubauen

– Arbeitspläne anlegen

CAD

Material-
stamm

Stück-
liste

Arbeits-
plan

Klassi-
fizierung



Einkauf-Smart: Einfache Bestelltransaktion 
(Web-Dynpro)



Einkauf-Smart: Einfache Bestelltransaktion



Einkauf-Smart: Einfache Regeln



Weitere Anwendungen

• Integrierte Benachrichtigungssteuerung

– Workflow, E-Mail, SAP-Nachrichten

• Vertrieb/Customer Service

– Kundenstammblatt anlegen

• Pro Kunde/Branche und Kundenwunsch werden Prüf- und Simulationsvorgaben für das 
zu fertigende Produkt ermittelt.

– Customer Service

• Automatische Materialanforderung bei bestimmten Garantieanforderungen

• Unterstützung des Order Processing System



Weitere (potenzielle) Anwendungsfelder
(Kundenanregungen)
• Stammdatenmanagement

– Einkaufsstammdaten
• Anlage von Kreditorenstämmen

– Kundenstammdaten
• Anlage von Debitorenstämmen

• Produktkonfiguration

• Vertrieb

– Vertriebsinformationssystem

– Konditionssteuerung

• Ausfüllhilfen bei Formularen

– Regelgesteuerte Befüllung von Formularen in Abhängigkeit von Vorangaben

• SAP HR

– Checklisten für neue Mitarbeiter im Intranet/Internet
• Verständigung von Abteilungen (Bereitstellung von Arbeitsmaterial, usw.)

• SAP-Berechtigungsverwaltung mit BRW

• …



Referenzen BRM
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Kontakt:

www.hks.at

office@hks.at

Tel.:+43 732 9398 0

Erfolg ist Teamsache!


